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Ham

Khan

OdterjpazLergang
(frei nach Goethe)

Vom Eue befreit oint) Strom und Bäche

durch dee Frühlingo holden, belebenden

Im Tale ruht ein MöbeUtiick,
dao wegen alterobebingter Schwäche

blieb aufden grünen Auen zurück.

In dem Weioo von Anemonen

und dem Violett der Veilchen

alte Autoreifen thronen

neben vielen andren Teilchen,

Dichtgedrängt an Zauneo Mcuichen

leuchten lieblich Pbutiktcuchen,
und dao Mood im Tann liebkooen

jchiinmernd die Getränkedooen,

Kehre dich um, von dieoen Höhen
nach der Stadt zurückziuehen.
Auf den Stränden, wie ein Strom,
flieoot dao Band tuu Lack und Chrom.

Um die blanken Limouoinen,
die der Fortbewegung dienen,

jchweben, ihreo Daoeino froh,
dichte Wolken von CO;
und in deo Betrachtern Ohr

klingtgar hold der Hupen Chor.

Aufdem Schnellweg —ochau nur, ochau!
bildet dich der erdte Stau.

In deo Fordted jtillen Höhlen
ein paar Burdchen kräftig grölen;
wollen dieoen Tag gcniedden
und dao Onterfeot bcgieooen.

Hier ein Bier und dort ein Kümmel,
jederfühlt dich wie im Himmel.
Und eo lobt, wer loben mag,
dieoen dchönen Odtertag.

Gerd Karpe

Logik
<Sinnlos>T
denkt das Inserat
und kurz darauf
gab es sich auf.

Beinlich
Bin Bein,
mit wenig Spass am Leben,
hat sich dem Trünke hingegeben.
Es trank enthemmt
und goss sich nach -
bis es brach.

Blick.

Peter MaiwaU: NotiZ6Tl

Der Balken im eigenen Auge

taugt auch für den Galgen.

Manche, die sich über alles und alle

hinwegsetzen, wollen nur ihren Stuhl.

Der schöne Satz « Wir ziehen alle an einem Strick» wird
spätestens nach der Frage «Wer hängt daran?» unschön.

Manche gehen davon aus,
wo sie nie waren.

Migger Muff
er Zeilen zwei

gywßi
(Gelegt würd' erst auf Zeile drei.

Lulo

Tognola

Jürgen stock
Johannes
Borer

Felix Renner

iiii^Wider-Sprüche^iiii

Was ist aus den Jahreszeiten

geworden?
Der Frühling ist ein
altkluges Gör mit
neurasthenischen
Sehüben, der Sommer
ein verspäteter und
vergrämter Gast, der
Herbst ein verfrühter
Winterling und der
Winter ein weitgehend
schnee- und eisfreier
Kümmerer.

Wie mancher Gedankenlosigkeit

bedarf es,
um eine einzige fixe
Idee in den Griff zu
bekommen?

Bemühe dich nicht
länger um Realsatiren:
Kaum hast du eine
gesichtet, wird sie vom
nächstschlimmsten
Realzynismus in den
Schatten gestellt.

Um möglichst vielen
das unvergleichliche
Erlebnis des Lichts am
Ende eines Tunnels
zu ermöglichen,
sollten wir doch wohl
möglichst viele dunkle
Tunnels bauen!

Tage, so hell,
dass man ihr Dunkles -
und Nächte, so dunkel,
dass man ihre
Lichtschimmer nicht
mehr sieht.

Wieland
Graf
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